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FH Zentralschweiz

Abb. 1: nera beim Fahren in Alpnach

Abb. 2: Das HV PCB (in Violett) im eingebauten Zustand

Abb. 3: Geöffneter Akkumulator

Abb. 4: Software, um die Daten des Akkumulators auszulesen und bedienen

Problemstellung
Für das Formula-Student-Fahrzeug nera des Akademischen Motorsportver-
eins Zürich (AMZ) muss das im Rahmen eines vorherigen Industrieprojekts 
entwickelte Battery-Management-Master-PCB (HV PCB) umgesetzt und 
validiert werden. Das HV PCB ist dafür verantwortlich, die Sicherheit des 
Akkumulators zu gewährleisten und im Fehlerfall die erforderlichen 
Sicherheitsmassnahmen durchzuführen. Weiter muss die gesamte Verdrah-
tung des Akkus geplant und umgesetzt werden. Ausserdem soll eine 
PC-Software entwickelt werden, um den Zustand des Akkus auslesen und 
steuern zu können. Zudem muss der Inverter zusammengebaut und 
verdrahtet werden.

Lösungskonzept
Um die Sicherheit des Akkus zu gewährleisten, werden die Zellen hinsichtlich 
der Spannung und der Temperaturen überwacht. Dafür werden mehrere 
BMS-Chips verwendet, die über das isoSPI Protokoll mit dem HV-PCB 
kommunizieren. Für eine zuverlässigere Überwachung wurden die BMS-PCBs 
so verdrahtet, dass sie in einer Dual-Side-Daisy-Chain-Konfiguration sind. 
Somit können bei einem gebrochenen Kabel in der Kommunikation immer 
noch alle Sensoren ausgelesen werden.

Für die Kommunikation mit der Vehicle Control Unit (VCU) wird das 
CAN-Protokoll verwendet. Um zu kommunizieren, sind auf dem HV PCB zwei 
selbstentwickelte CAN-FD Interface Module (CIM) verbaut, die in diesem 
Jahr zum ersten Mal zum Einsatz kommen. Im Vergleich zum Vorjahr 
mussten deshalb einige Anpassungen an der Hardware und vor allem an 
der Software vorgenommen werden, da auf dem CIM ein anderer Mikrocon-
troller verbaut wird.

Realisierung
Das PCB wurde bestückt und in Betrieb genommen. Durch den Wechsel auf 
das CIM wurde die Firmware von Grund auf neu geschrieben. Parallel dazu 
sind die BMS PCBs bestück und an die Zellen montiert worden. Anschlie-
ssend wurde der Akkumulator verdrahtet, das HV PCB sowie alle Zellen in 
den Akkumulator eingebaut, um anschliessend die Inbetriebnahme des 
gesamten Akkumulators durchzuführen.

Ergebnisse
Der HV Akkumulator konnte erfolgreich in Betrieb genommen werden und 
alle erforderlichen Sicherheitsfunktionen des HV PCB konnten validiert 
werden. Das CIM konnte somit mit Erfolg integriert werden. Auch der 
Inverter konnte problemlos in Betrieb genommen werden. Alle Teilaufgaben 
liefern somit einen zentralen Beitrag zum Formula-Student-Fahrzeug nera.
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